
 

 

                                                            

                                                                                                           

 

 

Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg 

                                                                                                                                                           15.05.2023 

 

Protokoll über die öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Böhlitz-Ehrenberg 

Datum:                   11.05.2023 

Ort:                         Soziokulturelles Zentrum „Große Eiche“ Böhlitz-Ehrenberg, 

          „Großer Saal“ 

Zeit:                        18:30 Uhr –20:40 Uhr 

Sitzungsleitung:      Herr Achtner 

Anwesenheit:          siehe Anwesenheitsliste 

TOP 1            Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Herr D. Achtner eröffnet die Sitzung, 9 Ortschaftsräte sind anwesend. 

Das Protokoll der heutigen Sitzung wird von Herrn D. Achtner und Frau A. 

Kern unterzeichnet. 

TOP 2  Feststellung der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird bestätigt.  

  Verweis auf Art. 20 Sächs.GemO. 

Votum: 9/0/0   angenommen. 

TOP 3      Bestätigung des Protokolls vom 06.04.2023  

- Das Protokoll wird bestätigt. 

Votum: 7/0/2 angenommen. 

 

TOP 4 Information geplante Einstellung der Förderung des Jugendclubs 

Böhlitz-Ehrenberg, Janina Bittner, Abteilungsleiterin Jugendhilfe. 

- Herr D. Achtner eröffnet die Sitzung und übergibt das Wort an Frau J. 

Bittner. 



 

 

- Frau Bittner erläutert das Verfahren, welches zur Entscheidung führte, den 

Jugendclub BEH zu schließen. Die Verantwortung läge nicht bei der 

Jugendhilfe (Verwaltung).  Die Entscheidung habe der 

Jugendhilfeausschuss getroffen.   

- Ortschaftsrat Peter Hauschild stellte daraufhin die Frage, wer denn die 

Vorlage für den Jugendhilfeausschuss erstellt habe, auf deren Grundlage 

die Einstellung der Förderung erfolge. Diese Zuarbeit stamme von der 

Jugendhilfe (Verwaltung). Somit sei aus der Sicht von Herrn Hauschild 

also doch die Verwaltung verantwortlich. 

- Die Entscheidung basiere auf einer Bewertungsmatrix, nach der das 

eingereichte Konzept bewertet werde. Die am schlechtesten bewerteten 

Projektkonzepte werden nicht mehr gefördert. 

- Die Förderung von Offenen Freizeittreffs (OTF) würde auf vier pro 

Stadtgebiet beschränkt. Zudem werde der Fokus auf Stadtteile gelegt, die 

ein höheres Konfliktpotential hätten.  

- Zwar sei das Budget der Jugendhilfe im Doppelhaushalt 2023/24 

gestiegen, doch gebe es gleichzeitig zusätzliche Anträge. 

- Herr Achtner fragte nach, dass die Mittel für die Jugendhilfe doch in den 

Bereich der Pflichtausgaben der Stadt fallen. Dies wurde bestätigt. 

- Demnach müssten die Gelder auch zur Verfügung stehen, so Achtner. 

- Herr Faulhaber zeigt sich erstaunt ob der Schließung, das im Rahmen der 

Vorstellung des Projektes VKKJ, das an der Schönauer Landstraße 

errichtet werden soll das spannungsarme Umfeld in Böhlitz-Ehrenberg als 

einer der Beweggründe für die Standortentscheidung kommuniziert wurde. 

Der Jugendclub trüge seinen Teil dazu bei. 

- Die Jugendlichen sollten die OTFs in anderen Stadtteilen nutzen. Dies 

führe zu längeren Anfahrtszeiten, insbesondere auf den Hinblick der 

anstehenden Baumaßnahmen Georg-Schwarz-Brücken. Die Zeit für den 

Weg würden die Kinder- und Jugendlichen gerne im Club verbringen. 

- Herr Achtner fragte nach, ob man sich das als Ersatz angedachte mobile 

Angebot so wie das Schadstoffmobil vorstellen müsste – immer dort 

zugegen, wo man es gerade nicht braucht? 

- Ortsvorsteher Achtner stellt das Verfahren an sich in Frage. Der 

Ortschaftsrat ist bei ortsteilrelevanten Angelegenheiten aktiv seitens der 

Ausschüsse einzuladen. Dies sei weder zu den nichtöffentlichen Sitzungen 

bzw. Beratungen geschehen noch zu den öffentlichen Sitzungen. Der 

Ortschaftsrat musste von der geplanten Einstellung der Förderung zum 

wiederholten Male aus der Presse erfahren.  

- Weiterhin wurde das Verhalten der Stadt Leipzig hinsichtlich der nicht 

vorgenommenen Informationen im Vorfeld an den OR BEH und an die 

Vereinsleitung des „Springburg e.V.“ Frau Ruprecht kritisiert. 

- Zum Ende des Tagesordnungspunktes (TOP) haben sich einige Kinder 

und Jugendliche an Frau Bittner gewandt und mitgeteilt das der 

Jugendclub in Böhlitz-Ehrenberg doch erhalten werden soll, der 

nächstgelegene Jugendclub „Kojule“ in Leutzsch sei keine Alternative. 

 

 



 

 

Der Ortschaftsrat stellt im Folgenden einen entsprechenden Antrag. 

- Antrag: 

- Fortsetzung der Förderung des Jugendclubs BEH des Springburg e. 

V. 

 

- Beschlussvorschlag: 

- Die Förderung des Jugendclubs Böhlitz-Ehrenberg, Träger Springburg e. 

V., 

- wird im bisherigen Umfang oder dem darüber hinaus benötigten Umfang 

fortgesetzt und gewährleistet.  

 
- Begründung: 

- Der Jugendclub BEH verfügt über ein Einzugsgebiet, das weit über die 

Grenzen des Ortes hinausgeht. Hier werden Kinder im Alter zwischen 9 bis 

21 aus den umliegenden Ortsteilen, die über keinen Jugendclub verfügen 

oder dessen Clubs bereits geschlossen wurden, betreut, so aus 

Burghausen, Rückmarsdorf aber auch aus Grünau, Leutzsch, Lindenau, 

Gohlis, Plagwitz (…). Darunter sind auch Migrantenkinder, die schon acht 

Jahre den Club aufsuchen! Bis zu 20 Kinder sind täglich im Club. In den 

Ferien wird das Angebot sogar von jüngeren Kindern genutzt. Es kommen 

also in Spitzenzeiten bis zu 30 Kinder! Von einer Unterfrequentierung kann 

hier also keine Rede sein. 

 

- Der Club betreut die Kinder- und Jugendlichen seit mehr als 17 Jahren im 

Ort und das über diesen Zeitraum stets mit hohen Wertungen in der 

Bewertungsmatrix. Der Wegfall wird die bereits seit mehreren Jahren 

bestehende Problematik der missbräuchlichen Nutzung von öffentlichen 

Plätzen insbesondere im Nachtbereich verstärken. Anderweitige negative 

Auswirkungen (Vandalismus, Sachbeschädigung, Drogenmissbrauch) sind 

zu erwarten. Eine Wiedereinrichtung des Clubs bei dann wieder 

vorhandener Notwendigkeit steht einer dann auftretenden Neuverortung 

aufgrund Mangelns an Räumlichkeiten entgegen und ist auch nicht 

nachhaltig und damit kostenintensiver.  

 

Votum: 9/0/0 angenommen. 

 

TOP 5 VII-DS-02848-DS-02 – Änderung zum Bau- und Finanzierungsbeschluss 

Barnecker Straße 

- Herr D. Achtner erläutert die Beschlussvorlage. 

- Die Bausumme wird sich um 198.000,- € auf 1.058500,-€ erhöhen. Die 

Mehrkosten sind auf die allgemein gestiegenen Energie-, Materialkosten 

usw. zurückzuführen. 

 Votum: 9/0/0 angenommen. 

 



 

 

TOP 6   Vergabe von Brauchtumsmitteln 

 

Beschlussnr.  Betrag 

2023/05/53 Rücknahme Beschluss 2023/04/33 - 500,00 €  

2023/05/54 Tanzsportclub Leipzig e. V. - Jugendarbeit 1000,00 € 

 

Votum: 9/0/0 angenommen. 

TOP 7   Informationen 

- Als Tischvorlage VII-Ifo-07197 Evaluierung des „Mittelfristigen 

Investitionsprogramms im Straßen- und Brückenbau 2013-2020 stellte 

Herr D. Achtner die Bewertung der zu sanierenden Straßen und Fußwege 

in Böhlitz-Ehrenberg vor. 

- Es ist der Vorlage zu entnehmen, dass die hoch gesteckten Ziele des 

„Mittelfristigen Investitionsprogramms“ größtenteils verfehlt wurden. 

Gerade in den Randgebieten und Ortsteilen sind der größte Teil der 

geplanten Maßnahmen nicht umgesetzt worden.  

Votum: 9/0/0 zur Kenntnis. 

- Die Turmuhr in der Heinrich-Pestalozzi-Oberschule wird im Mai 2023 

fertiggestellt. 

- Der Ortschaftsrat muss die Anträge für Brauchtumsmittel der Vereine 

selbst bearbeiten und versenden, so eine Information des Büros für 

Ratsangelegenheiten im Mai, da die neue Brauchtumsrichtlinie erst für 

Anträge ab Juli gelte.  

- Die Linienführung der Buslinie „62“ in Böhlitz-Ehrenberg soll 

möglicherweise lt. LVB geändert werden. 

TOP 8   Sonstiges 

 

TOP 9  Bürgeranfragen 

- Es gab eine Anfrage wegen des „Lesefestes“ in diesem Jahr, die geplante 

Veranstaltung kann auf dem „Goehteplatz“ stattfinden. 

Die nächste Ortschaftsratssitzung findet am 08.06.2023 statt. 

 

 

 Herr D. Achtner  Frau A. Kern                 Herr A. Ursinus 
 Ortsvorsteher   Mitglied OSR BEH               Protokoll     


